
A N T R A G

Verbot von sog. „Cage Fights“

Der Stadtrat der LH München möge beschließen: 

1. Das KVR wird aufgefordert alle rechtlichen Schritte und ordnungspolitischen Maßnah-
men zu veranlassen, damit künftig derartige Veranstaltungen in München unterbunden 
werden können.
2. Das KVR wird aufgefordert alle rechtlichen und ordnungspolitischen Maßnahmen zu er-
greifen, damit jegliche Werbung im Bereich der LH München zu solchen Veranstaltungen 
unterbunden werden kann.

Begründung  :
Am vergangenen Wochenende konnte man den Medien entnehmen, dass in der LH Mün-
chen eine mehr als  fragwürdige Sportveranstaltung durchgeführt wurde. Bei dieser Sport-
veranstaltung, als sog. „Cage Fight“ bezeichnet, werden Kämpfer in einen Käfig geschickt, 
indem sie ohne Vorgaben und wohl auch Regeln wie antike Gladiatoren aufeinander ge-
hetzt werden. 

In Zeiten steigender Gewaltkriminalität, dürfen Veranstaltungen, in denen jeglicher sportli-
cher Aspekt der Verherrlichung und dem Ausleben von Gewalt untergeordnet wird, weder 
zugelassen noch toleriert werden. Auch der Bayerische Landessportverband spricht sol-
chen Veranstaltungen jeglichen sportlichen Charakter ab, sondern wie dessen Vizepräsi-
dent Karl Rauh gegenüber der BILD-Zeitung äußerte, habe ein Kampf in einem Käfig 
nichts mit Sport und Fairness zu tun, sondern sei ein Rückfall in die Antike, wo sich Skla-
ven mit Eisen-Handschuhen bekämpften.
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